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§ 141 AußStrG Vertraulichkeit der
Daten

 AußStrG - Außerstreitgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 20.07.2024

1. (1)Auskünfte über Einkommens- und Vermögensverhältnisse der vertretenen Person sowie Informationen zu

deren Gesundheitszustand darf das Gericht nur dieser und ihrem gesetzlichen Vertreter erteilen. Nach dem Tod

der vertretenen Person dürfen Erben und erbantrittserklärten Personen (§ 157) Auskünfte über die Einkommens-

und Vermögensverhältnisse der verstorbenen Person und – soweit dies der Durchsetzung ihres letzten Willens

dient – über Informationen zu ihrem Gesundheitszustand erteilt werden.

2. (2)Im Rahmen der Amtshilfe darf das Gericht Auskünfte über Einkommens- und Vermögensverhältnisse der

vertretenen Person und Informationen zu deren Gesundheitszustand nur erteilen, wenn

1. 1.die Auskünfte zur Aufklärung einer vorsätzlich begangenen Straftat oder eines Vergehens, das in die

Zuständigkeit des Landesgerichts fällt, erforderlich sind oder

2. 2.die vertretene Person gesetzlich zur Mitwirkung an einem behördlichen Verfahren verpflichtet ist, die

gewünschten Auskünfte für die angegebenen Zwecke erforderlich sind und die Behörde die Informationen

nicht mit zumutbarem Aufwand auf andere Weise erhalten kann.

Das ersuchte Gericht und die ersuchende Stelle haben das Geheimhaltungsinteresse der vertretenen Person zu

wahren. Das ersuchte Gericht hat die vertretene Person und ihren gesetzlichen Vertreter über die erteilten

Auskünfte zu informieren. Im Fall der Z 1 darf diese Verständigung solange unterbleiben, als sonst der Zweck der

Ermittlungen gefährdet wäre.
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